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Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 December Hofnachrichten Zur geſtrigen Abend
tafel beim Kaiſer waren geladen Prinz Chriſtian von Schleswig Holſtein
und Herzog und Herzogin Ernſt Günther von Schleswig Holſtein mit
Umgebung ferner Fürſt und Fürſtin Radolin und Admiral Hollmann
Heute Vormittag hörte der Kaiſer zunächſt militäriſche Vorträge und er
theilte darauf dem Oberhaupt der mohammedaniſch indiſchen Koja Sekte
Aga Khan aus Bombay die nachgeſuchte Audienz Um 1 Uhr reiſte der
Kaiſer von Station Wildpark nach Königswuſterhauſen ab Dort wird
er die beinahe beendete Blindenanſtalt beſichtigen die von dem Hamburger
Großkaufmann Schmidt begründet worden iſt

Reichskanzler Graf v Bülow wird wie nach der Börſ
Ztg in parlamentariſchen Kreiſen verlautet bei der Etatsdebatte Gelegen
heit nehmen über den Nichtempfang des Präſidenten Krüger
durch den Kaiſer ſich auszuſprechen um für das Jnland wie für das
Ausland die Direktiven zu präciſieren welche für die deutſche Regierung
maßgebend waren Jnfolgedeſſen wird die geplante Jnterpellation
unterbleiben Man darf ſo fährt das Blatt fort wie uns angedeutet
wird den Erklärungen des Reichskanzlers mit höchſter Spannung ent
gegen ſehen denn man wird unter Anderem erfahren daß die Buren es
beiſpielsweiſe einzig und allein Frankreich zu verdanken haben wenn
damals nach Jameſon s Raubzug nicht Schritte gethan wurden um durch
einen internationalen Vertrag die Selbſtſtändigkeit der Burenſtaaten
ſicherzuſtellen

Präſident Krüger und ſeine Begleitung haben am
Donnerstag um 9 Uhr 40 Minuten mittels Sonderzugs Köln verlaſſen
und ſind nach dem Haag abgereiſt Die Polizei hatte im Gegenſatz zu
ihrem Verhalten bei der Ankunft des Präſidenten diesmal auf der Strecke
zwiſchen dem Domhotel und dem Bahnhof wie auf dieſem ſelbſt umfang
reiche Abſperrungs und Sicherheitsmaßregeln getroffen
Auch ohne ſie wäre diesmal wohl alles relativ glatt abgelaufen da des
ſurchtbaren Wetters wegen nicht allzu viel Publikum auf den Straßen
und dem Bahnhof ſich eingefunden hatte immerhin indeſſen war die
Menge zahlreich genug um Ohm Paul auch bei ſeiner Abreiſe nochmals
u zeigen welche Stympathieen ihm die Kölner Bürgerſchaft entgegen
ringt Trotz des herrſchenden Sturmes legte Krüger die Fahrt vom

Hotel zum Bahnhof im offenen Wagen zurück grüßend lüftete er den
Cylinder bei den Hochs der Menge als er vom Hotel abfuhr dann gab
er ſeiner Kopfbedeckung mit der flachen Hand einen feſten Klaps um ſie
vor dem Fortgewehtwerden zu ſichern und dahin rollte der Wagen Auch
bei der Abfahrt ſeines Zuges grüßte Krüger zum Fenſter des Salon
wagens heraus freundlich nach allen Seiten Auf der Fahrt wurden dem
Präſidenten in Düſſeldorf und Oberhauſen Ovationen dargebracht

Dem Bundesrath iſt jetzt die Vorlage über die Herſtellung
von Denkmünzen zugegangen die der Kaiſer zur Erinnerung an das
zweihundertjährige Jubiläum des preußiſchen Königthums
in Ausſicht genommen hat Zu dieſem Zwecke ſollen Fünf und Zwei
markſtücke in der Form ausgeprägt werden daß die Reversſeite keine Ver
änderung erleidet um dieſe Münzen als Reichsmünzen auf zweifelsfreie
Weiſe erkennbar zu machen daß dagegen die Aversſeite mit dem Doppel
bildniß des Königs Frievrich J und des Kaiſers Wilhelm II mit der
Umſchrift Friedrich I 1701 und Wilhelm II 1901 ausgeſtattet wird
Es ſollen zunächſt 500000 Mark in Fünfmarkſtücken und zwei Millionen

e in Zweimarkſtücken auf der königlichen Münze in Berlin hergeſtellt
werden

Zum bevorſtehenden Jubiläum der Reichsbank wird
der Nordd Allg Ztg geſchrieben Am 2 Januar 1901 werden 25 Jahre
verfloſſen ſein ſeit die gemäß dem Bankgeſetz vom 14 März 1875 errichtete
Reichsbank ihre geſchäftliche Thätigkeit begonnen hat und ſämmtliche Be
amte der preußiſchen Bank welche zufolge Vertrages zwiſchen Preußen und
dem Deutſchen Reich vom 17 /18 Mai 1875 von der Reichsbank über

Um gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie haben befohlen Mrs Lee und ich bin gekommen

obgleich ich mir nicht recht denken kann was Sie von mir
wollen könnten ſagte er kühl nahm aber doch den Stuhl
den ſie ihm mit einer Handbewegung bot

Sollte das wirklich der Fall ſein fragte ſie lauernd
Nun der Wahrheit die Ehre ich halte Sie für zu

ſcharfſinnig als daß Sie darüber im Zweifel ſein könnten daß
das Parkett unſeres Hofes Jhnen doch vielleicht zu

langweilig werden würde
Sie verſtand ihn ſofort
Jhr ganzes Geſicht verzog ſich ſo daß alle ihre Zähne

momentan ſcharf und ſichtbar wurden Er erſchrak Sie war
doch immerhin eine Kranke Doktor von Hammer hatte geſagt
eine dem baldigen Tode Verfallene

Sie fuhr mit der Hand über das Geſicht es war eine
krankhaft blaſſe zitternde Hand

Dann ſprang ſie leidenſchaftlich empor
Jch will aber nicht fort Jch will hier bleiben Jch habe

die Marotte gut Aber ich will Und ich ſetze durch was
ich will Haben Sie einen einzigen Beweis gegen mich Sie
haben keinen ich weiß es Und wollen Sie daß ich erzähle
was die Wahrheit iſt daß Jhr Vater mich betrog wie ich
ihn O mein Freund ſie lachte ihn triumphierend und voll
Hohn an Jhr Vater der ſchöne elegante Kavalier der ſich
uns als Reiſekurier verdingte und den wie für Gott weiß welche
verkappte Größe hielten er war nichts als ein armſeliger
Abenteurer der nicht einmal ein Recht an den Namen Graf
ſtein hatte Denn wäre er geweſen was er ſchien ein Mann
von vornehmer Geburt ſo hätte er mit meinem Geld ſich
alles zurückkaufen können was er etwa verloren Aber er
Er ließ mich an das Märchen glauben das ich in meiner

Verliebtheit mir erſonnen bis ich ſein Weib war Und als
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nommen wurden den Dienſteid der unmittelbaren Reichsbeamten geleiſtet
haben Zur Feier dieſes Tages wird eine beſondere Sitzung des Reichs
bankdirektoriums mit dem Centralausſchuſſe ſtattfinden an demſelben Tage
werden ſich beide Körperſchaften zu einem feſtlichen Mahle vereinigen zu
welchem einige Ehrengäſte geladen werden Eine die Entwickelung der
Reichsbank während der 25 Jahre ihres Beſtehens ſchildernde Dentſchrift
iſt in der Vorbereitung begriffen wird aber vor der Veröffentlichung der
Ergebniſſe des Jahres 1900 alſo vor März k J nicht erſcheinen können

Zwiſchen den Reichstagsparteien wird die Frage viel er
örtert ob man nicht dem Antrage auf Feſtſetzung von Tageg eldern
für die Reichstagsmitglieder wie er diesmal vom Centrum geſtellt
worden iſt den Vorrang vor den übrigen Jnitiativanträgen einräumen
ſolle Man iſt nämlich der Meinung daß ſo wenig Fürſt Hohenlohe
einer derartigen Maßnahme abgeneigt war ſich auch Graf Bülow einem
erneuten Beſchluſſe des Reichstages gegenüber nicht vollkommen ablehnend
verhalten werde und daß die Einführung von Präſenzgeldern ohne eine
ſonſtige Aenderung des Reichstagswahlrechts zu erreichen ſein werde

Das Centrum giebt ſich den Anſchein der höchſten Zufrieden
heit mit dem Verlauf und Ausgang der Debatte üüer ſeinen Toleranz
antrag So ſchreibt die Germania Der Reichskanzler hat die Ge
ſetze unter welchen die Katholiken von Braunſchweig Mecklenburg und
Sachſen ſeufzen als veraltet bezeichnet Ob die Herren am Bundesraths
tiſche die zur Vertheidigung ihrer Landeskirchen Hoheit auf dem Sprunge
ſaßen dieſen Wink wohl verſtehen Wir hätten allerdings und mit Recht
mehr erwartet von dem verantwortungsvollen erſten Beamten des Reiches
wiſſen aber auch daß Niemand aus der eigenen noch weniger aus einer
anderen Haut kann Wir ſehen einen recht praktiſchen Erfolg darin
daß der Centrumsantrag ohne Widerſpruch an eine Kommiſſſon verwieſen
wurde nicht um dort ein feierliches Begräbniß zu finden ſondern prak
tiſche lebensfähige Geſtaltung zur Beſeitigung eines Jahrhunderte lang
vererbten Unrechts an deutſchen Mitbürgern katholiſcher Konfeſſion

Unſer Marine Militärperſonal ſoll fürs nächſte Jahr um
2827 Mann vermehrt werden und zwar um 91 Offiziere 11 Marine
ärzte 100 Deckoffiziere 628 Unteroffiziere 1707 Gemeine und 300 Schiffs
jungen Wir werden alſo fortan haben 1447 Offiziere und zwar
974 Seeofſiziere 159 Maſchineningenieure 44 Offiziere der Marineinfanterie
164 Marineärzte 61 Offiziere der Artillerieverwaltung 29 Offiziere des
Torpedoweſens 16 des Minenweſens Die Zahl der Mannſchaften ſoll
29,591 betragen und zwar 1306 Deckoffiziere 6241 Unteroffiziere
20,744 Gemeine und 1300 Schiffsjungen alſo Alles insgeſammt
31,038 Mann Das Offizierkorps wird zählen 2 Admirale 4 Vice
admirale 11 Kontreadmirale 54 Kapitäne zur See 109 Fregatten oder
Korvettenkapitäne Es ſei bemerkt daß es außerdem noch 1929 Beamte
der Marine giebt unter ihnen 265 höhere Zu den Beamten gehört auch
der Staatsſekretär v Tirpitz

Aus Frankreich und zwar aus Nancy wird berichtet daß dort
der Grenzkommiſſar zu Pagny Schnäbele geſtorben iſt deſſen Name
vor faſt vierzehn Jahren einmal in aller Munde war Wie unſeren Leſern
noch erinnerlich ſein dürfte wurde dieſer Mann im April 1887 an der
franzöſiſchen Grenze als Spion von den deutſchen Grenzwächtern
verhaftet Es herrſchte damals die größte politiſche Spannung zwiſchen
Deutſchland und Frankreich hervorgerufen durch den Boulanger Rummel
in Paris und jener Vorfall erſchien der franzöſiſchen Kriegspartei ein
genügender Vorwand ihre Ziele praktiſch zu berhätigen Jn Folge der
Freilaſſung des Verhafteten die durch eine meiſterhafte Note Bismarcks
begleitet wurde verzog ſich das Gewitter wieder und der Fall Schnäbele
verlor ſeine eine zeitlang höchſt gefährliche Bedeutung

Niederlande
Krügers weitere Europareiſe

Haag 6 December Jn der Zweiten Kammer hielt bei Beginn
der Sitzung Präſident Gleichmann folgende Anſprache Meine Herren
Herr Staatspräſident Krüger wird heute in der hieſigen Reſidenz ein
treffen Jch nehme hieraus Veranlaſſung der Kammer vorzuſchlagen daß
ſie mich ermächtige den Staatspräſidenten in Jhrem Namen in unſerem
Lande willkommen zu heißen und ihm unſere herzlichſte Sympathie

ich dann in ihn drang da hatte er nichts zu bekennen
Selbſt auf den Namen den er ſich beigelegt mußte er wohl
nur ein ſehr unſicheres Recht haben ſonſt hätte er nicht ein
gewilligt meines Vaters Namen zu führen Sehen Sie mein
lieber Hauptmann ſo arg ſtolz brauchen Sie nicht zu ſein
Wenn Sie es wagen ſollten mich zu diskreditieren mich
die ich Jhrem ſtolzen Namen längſt entſagte und mich beſcheiden
Mrs Lee nenne ſo wiſſen Sie daß ich den Leuten erzählen
kann wie der ſogenannte Herr Grafſtein der abenteuernde
Bettler ſich von Miß Wellesley der Millionärin der Tochter
John Wellesleys heirathen ließ

Mrs Lee ſank völlig erſchöpft in ihre Kiſſen zurück keuchend
nach Athem ringend aber immer den Ausdruck triumphierenden
Haſſes in den entſtellten graugelben Zügen

Hauptmann Grafſtein war tief erbleicht Er ſah daß er
eine todkranke Frau vor ſich hatte Was ſollte er thun
Aber ſo elend ſie auch war ſtieß ſie ihm noch den vergifteten
Dolch ins Herz

Sie log Sie hatte ſich geſchickt einen Roman zurecht
gelegt der in manchen Einzelheiten wahr im Ganzen doch nichts
ſein konnte als die niederträchtige Verleumdung eines unglücklichen
aber edeldenkenden und edelhandelnden Mannes eines
Todten der ſich nicht mehr vertheidigen konnte Damit rechnete
ſie O die Schändliche Und er ſaß wehrlos neben ihr

Da raffte ſie ſich plötzlich auf die gelben flackernden Augen
in die ſeinen bohrend als wolle ſie ihn am liebſten morden

Du biſt arm Bob Du weißt mit Geld kann man alles
in der Welt Was forderſt Du ſage es ich gebe Dir
was Du willſi nur nur verrathe mich dem Doktor von
Hammer nicht flüſterte ſie heiſer

Hammer wiederholte er völlig verſtändnißlos
Jetzt verdrehte ſie die Augen ſie ſtöhnte er ſtürzte

an die Klingel gleich darauf waren Maria und Jnes im Zimmer
Es iſt eine der gewöhnlichen Ohnmachten hörte er die

Mulattin flüſtern
Leiſe ging er hinaus
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auszuſprechen Die Kammer nahm den Vorſchlag mit lautem Beifall
an Die Erſte Kammer hat einen ähnlichen Antrag angenommen

Präſident Krüger traf heute Mittag in Zevengar ein Am Bahnhofe
wurde er von dem Konſul der füdafrikaniſchen Republik in Amſterdam
den Mitgliedern des niederländiſchen Burenkomitees und einer großen
Menſchenmenge empfangen Von Abgeſandten der benachbarten Gemeinden
wurden Begrüßungsanſprachen gehalten Der Bürgermeiſter von Zevengar
hieß ihn in den gaſtfreundlichen Niederlanden willkommen und ſprach den
Wunſch aus die Reiſe Krügers möge den gewünſchten Erfolg haben
und das Ende des Krieges nahe ſein Die Rede wurde vielfach vom
Beifall der Menge unterbrochen Krüger dankte für den Sympathie
beweis und ſagte er halte die Sache der Buren für gerecht Er danke
dem niederländiſchen Volke Holland ſei ſtets ein Kämpfer
für die Gerechtigkeit geweſen Er ſei überzeugt daß die Sympathie
der Holländer von Herzen komme Nur ein Schiedsgericht könne
den Buren helfen Krüger ſchloß Brüder und Schweſtern
bittet Alle Gott daß er die Herzen der Staatsoberhäupter
bewege Kämpfet mit uns durch Gebet Gott wird uns er
hören Der Wagen Krügers war angefüllt mit Blumen und Kränzen
Als der Zug den Bahnhof verließ folgte der laute Beifall der Menge
dem Präſidenten der in der Wagenthür ſtehend grüßte Die Lokomotive
war mit zwei transvaalſchen Fahnen geſchmückt Jn Arnheim wurde
Präſident Krüger auf der Durchreiſe mit ſtürmiſcher Begeiſterung em
pfangen Der Bahnhof war dicht gedrängt voll Menſchen ſo daß es
ſchwer war die Ordnung aufrecht zu erhalten Anſprachen hielten die
Stadtſchöffen im Namen der Gemeinde und Vertreter der proteſtantiſchen
Kirche Kinder des proteſtantiſchen Waiſenhauſes ſangen Pſalm 27,7 die
Muſik ſpielte die Transvaalhymne zahlreiche Deputationen überreichten
Adreſſen Krüger dankte und bat man möge zu Gott beten denn wo
Gerechtigkeit da iſt Gott und unſere Sache iſt gerecht Gott ſtraft ſein
Kind verſtößt es aber nicht Beim Einlaufen des Zuges in Utrecht
war eine ungeheure Menſchenmenge auf dem Bahnhofe verſammelt die
ſo ſtark nach dem Wagen des Präſidenten drängte daß die Vertreter der
Behörden ſich nur mit Mühe einen Weg bahnen konnten Alle Korpora
tionen der Univerſität waren mit ihren Fahnen anweſend Der
Bürgermeiſter und der Rektor der Univerſität hielten Anſprachen Krüger
erwiderte er könne keine Worte finden um ſeinen Dank für einen
ſo warmen Empfang auszudrücken Jm Haag hielt bis über das
Weichbild der Stadt hinaus eine dicht gedrängte Menſchenmenge
mit niederländiſchen und transvaalſchen Fahnen beide Seiten des Bahn
dammes beſetzt Der Zug des Präſidenten wurde beim Einlaufen in die
Stadt mit Begeiſterung empfangen Um 3 Uhr 50 Min traf der
Zug auf dem Bahnhof ein Viele Vertreter der Behörden und zahleiche
Mitglieder beider Kammern ſowie zahlreiche Vereine waren zugegen Da
Krüger incognito reiſt war kein Vertreter des Hofes anweſend
Ein Sängerchor ſtimmte den 72 Pſalm an Der Bürgermeiſter hieß den
Präſidenten im Namen der Hauptſtadt willkommen und der Vorſitzende
des Südafrikavereins begrüßte ihn im Namen des niederländiſchen Volkes
Sodann wurde der Präſident in feierlichem Zuge nach dem Hotel des
Jndes geführt

Frankreich
Die Amneſtie

Paris 6 December Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung
der Deputirtenkammer ſtand die Vorlage über die Amneſtie
Drumont verlangte eine allgemeine Amneſtie namentlich eine
ſolche für Guérin Déroulède und Habert Bewegung Laſies ſagte
die Regierung ſuche einzig und allein für gewiſſe ihr unbequeme Prozeſſe
das Verfahren einzuſtellen Er warf der Regierung weiter vor daß ſie
die wegen politiſcher Vergehen Verurtheilten von der Amneſtie ausſchließe
Guieyſſe erklärte es ſei die Dreyfus Angelegenheit welche
die ganze Sachlage beherrſche Die Vorlage über die Amneſtie werde es
Dreyfus unmöglich machen ſeine Unſchuld zu beweiſen Wenn Dreyfus
ſchuldig ſei ſo hätte man ihn nicht begnadigen ſollen Lärmende
Zwiſchenruſe Redner ſagte zum Schluſſe er lehne die Amneſtie ab da
ſie einen Spitzbuben wie Eſterhazy ungeſtraft laſſe und acht
bare Offiziere auch weiterhin dem Verdacht ausſetze Beifall und Lärm

Jhm war ſchlimm zu Muthe ſeine Gemüthsſtimmung
befand ſich in nie gekannter Verwirrung

t

2 7 rAm andern Tage erzählte Mrs Lee dem Doktor v Hammer
ihre traurige Jugendgeſchichte Sie war ſo ſchwach daß ſie
nur leiſe ſprechen konnte und öfter Pauſen machte

Aber ich will daß Sie klar ſehen Doktor es iſt mir
einerlei was die Menſchen denken nur Sie ſollen die Wahrhei
wiſſen

Dann erfuhr er es ganz kurz und ſchlicht
ein self made man aus ſie in der Wildniß
aufgewachſen und in New Orleans für einige Jahre in ein
elegantes Penſionat gegeben

Dann ſollte ſie durch eine Reiſe nach dem Kontinent eine
vollkommene Dame werden Jhr Vater damals ſchon

J M t 9Jhr Vater war
den Südſtaateven Dlll 1 ralen

Millionär aber gänzlich ungebildet engagierte einen feinen
Gentleman der ſich Grafſtein nannte und den ein Weſen von
Vornehmheit umgab welches Vater und Tochter imponierte
Grafſtein benutzte ſeine Chancen das blutjunge Mädchen ver
liebte ſich in ihn und beide ertrotzten von dem Vater die Ein
willigung indem Grafſtein dieſen immer noch glauben ließ daß
er in Deutſchland vornehme Verwandte habe Nichts konnte
Vater und Tochter erwünſchter ſein ſie brannten darauf auch
vornehm zu werden ſie waren bereit es ſich Tauſende und
Abertauſende koſten zu laſſen Da ſtellte ſich aber bald nach
der Hochzeit heraus daß alles Lüge geweſen war und ſogar
daß Grafſtein aus einer erſten Ehe Gott weiß welcher Art

einen Sohn beſaß ein in niederen Verhältniſſen aufgewachſenes
Kind das man nun auf eine anſtändige Schule that Das
gute Verhältniß zwiſchen dem Ehepaar ſtellte ſich nie wieder
her Vater und Tochter ignorierten den Gatten der letzteren
und er ein ganz energie und charakterloſer Menſch ließ
ſich ignorieren bis er nach einer kurzen Reihe von Jahren
ſtarb Den Sohn hatte er von ſeiner Gattin Gelde nach
Deutſchland geſchickt ſie hatte nie erfahren was aus demſelben
geworden bis ſie ihn hier als Hauptmann Grafſtein wiederfand
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Laſies meinte Guieyſſe greife von der Tribüne aus abgeurtheilte An
gelegenheiten an und verlangte daß der Kriegsminiſter darauf antworteKriegsminiſter Andre erklärte ſeine Pflicht gebiete ihm ſich nicht
in Diskuſſionen über Urtheile einzulaſſen die in geſetzmäßiger Weiſe erfolgtſeien Beifall links Lärm rechts lebhafte Erregung Deribère ver
langte daß um Beruhigung herbeizuführen die Amneſtie allgemein ſei
und daß nur für das Verbrechen des Verraths eine Ausnahme gemacht
werde Vereinzelter Beifall Die Regierung ſolle eine Vor lage in dieſem
Sinne einbringen Miniſterpräſident Waldeck Ronuſſegau erklärte
er habe eine allgemeine Amneſtie deshalb nicht beantragt weil er das
Land nicht einer erneuten Erregung ausſetzen wolle Wiederholter

e Der Antrag Deribère ward mit 311 gegen 232 Stimmen ab
gelehnt

Mercier rüſtet wieder ab
Jm Laufe einer Unterredung mit dem Pariſer Korreſpondenten des

Londoner Blattes Daily Mail ſagte General Mercier ſeine perſön
lichen Geſinnungen gegen England ſeien ſehr freundlich er habe nur
als Senator und Patriot die Frage einer Landung in England vom
theoretiſchen und hiſtoriſchen Standpunkte aus beſprochen Ein Krieg mit
England gehöre zu den Möglichkeiten ſollte ein ſolcher jemals ausbrechen
ſo könne die ungeheure Ueberlegenheit der franzöſiſchen Armee nur durch
die Ergreifung der Offenſive und durch die Landung von Truppen in
England ausgenutzt werden Hoffentlich werde es aber zu einem Kriege
zwiſchen Frankreich und England niemals kommen Frankreich werde
niemals einen ſolchen Krieg erklären falls er ihm nicht von England auf
gedrängt werde

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 6 December Lord Kitchener telegraphiert aus Bloem
fontein unter dem 5 December General Knox griff geſtern die Truppen
Dewet s in der Nähe der Straße von Bethulie nach Smiethfield an und
vertrieb den Feind aus allen Stellungen Vor Sonnenuntergang zog ſich
der Gegner gegen Norden zurück Eine Abtheilung der Garniſon von
Utrecht ſtieß am 2 December nahe bei der Stadt auf 200 Buren und
hatte ein 2 ſtündiges Gefecht Schließlich zog ſich der Feind zurück
und ließ 6 Mann auf dem Schlachtfelde zurück Jn Folge von Streif
zügen die die Buren nach Verblying unternahmen ging am 2 December
von Heidelberg aus eine Abtheilung dahin ab und wurde von etwa
150 Buren angegriffen Sie ſchlug dieſe und nahm ihnen neun Wagen
weg General French meldet aus Potſchefſtroom Eine Kolonne die
in der Nähe von Korberg operierte machte viele Gefangene erbeutete
mehrere Tauſend Stück Vieh und vertrieb mindeſtens 500 Buren aus
der Nachbarſchaft

Aus Durban wird gemeldet Feldmarſchall Lord Roberts fand hier
einen glänzenden Empfang an dem ſich auch die Mitglieder des
hieſigen Jrenvereins betheiligten Lord Roberts hielt eine Rede in der er
die Hoffnung ausſprach daß man wenn der Krieg vorbei ſei denen die
Bruderhand reichen werde die Englands Feinde geweſen ſeien daß man
ſie ehre für den Kampf den ſie getkämpft hätten und daß man vorbereitet
ſein werde die Privilegien die jeder Engländer hochhalte auf ſie auszu
dehnen Er glaube daß den aus der Republik geflohenen Perſonen die
Rückkehr in ihre Heimſtätten in nicht langer Zeit werde geſtattet werden

Aſien
Die Wirren in China

Während wohlunterrichtete Kreiſe der Anſicht ſind daß hinſichtlich der
von den Kabinetten nachgeprüften Forderungen die von den Geſandten
in Peking als déceision irrévocable geſtellt werden ſollen bereits nahezu
Einmüthigkeit herrſche und damit auch die Ausſicht auf die Beendigung
der Chingexpedition in größere Nähe trete lauten die amerikaniſchen Mel
dungen über den Stand der Verhandlungen darüber ſehr widerſprechend
Eine Wafſhingtoner Drahtung des Standard beſagt Staatsſekretär Hay
habe Conger drahtlich angewieſen das Abkommen der Pekinger Geſandten
das nunmehr eine für die Unionſtaaten annehmbare Form habe zu unter
zeichnen Höchſt ſtrenge Beſtrafung der Rädelsführer ſowie An
erkennung der Haftbarkeit für entjprechende finanzielle Entſchädigungen
ſeien als Vorbedingungen des Beginnes der Unterhandlungen mit China
feſtgeſtellt worden Wie der Walhiugtoner Berichterſtatter des Daily

Chron erfährt begnügen ſich die Mächte damit von China zu verlangen
daß die ſtrengſten Strafen über die Rädelsführer verhängt werden
ſpäter ſoll entſchieden werden welche Rädelsführer hingerichtet welche in

anderer Weiſe beſtraft werden ſollen Eine Tientſiner Drahtung der
Daily Mail beſagt die an China zu richtende Note mit den For

derungen der Mächte enthalte die franzöſiſchen Vorſchläge mit Zuſätzen
des Grafen Bülow China werde indeſſen nicht ausdrücklich an
gegangen werden die Todesſtrafe über die Boxerführer zu verhängen und
die Höhe der Entſchädigungen ſowie des Zahlungsmodus bleiben offene
Fragen über die noch große Meinungsverſchiedenheiten herrſchen
Endlich verzeichnet Morning Poſt ein Waſhingtoner Gerücht demzufolge
Großbritannien und die Unionſtaaten ſich über die Chinafrage
thatſächlich verſtändigt hätten indem ſie eine Abänderung der An
ſchauungen Hays angenommen haben ſollen

Aus Peking wiro unterm 5 berichtet Heute wurde hier eine erhebende
Trauerfeier für den Oberſten Grafen York von Wartenburg ver
anſtaltet Alle Generale und Stabsoffiziere der Verbündeten ſowie das
geſammte diplomatiſche Korps waren zugegen Der Sarg war in einem
Tempel aufgeſtellt der ſich auf dem Gebiete des Palaſtes der Kaiſerin
Wittwe befindet Er bleibt dort bis zum Frühling und wird dann nach
Deutſchland gebracht Das Gerücht daß die heute hierher zurück
gekehrte Erpediti ion nach Kalgan eine Schlappe erlitten hätte iſt völlig
unbegründet Durch die Expedition iſt überdies der ſichere Beweis erbrachtworden daß die Tortur und Hinmordung der engliſchen Leutnants Watts

und Jones die im Juli 1900 zu Kiehfua tſcheng geſchah nicht nur mit
vollem Wiſſen ſondern ſogar auf direkten Befehl des oberſten chineſiſchen
Beamten des betreffenden Diſtrikts verübt worden iſt

Der Prozeß 5Sternberg
Berlin 6 December

Die neueſte Senſation im Sternberg Prozeß war neben dem Ge
ſtändniß des Kriminalkommiſſars Thiel daß er von dem Mitangeklagten
Sternberg s dem flüchtigen Luppa Geld angenommen habe und verſuchtr tig W beStierſtädter zu beeinfluſſen heute das Gerücht vom Selbſtmord des
bloßgeſtellten Polizeidirektors v Meerſcheidt Hülleſſem Herr v
der bekanntlich nervenkrank geworden war ſoll ſich erſchoſſen haben

Es ſt natürlich daß er Mann keine Sympathie für michhat ich haſſe ih n Jicht ch habe längſt vergeſſen was ſein

Vater mir r ſchloß ſieDoktor von Hammer ne nicht was er zu dieſer Er
zählung ſagen ws er denken ſollte Die kranke Frau ſprach
ſo ne ſo logiſch ohne jede Gehäſſigkeit

Dagegen war Grafſteins Wort ſo gut wie ein Eid
ſeine Rechtſchaffenheit über jeden Zweifel erhaben

Aber wie voll Haß und Bitterkeit war er gegen die Stief
mutter Wie troſtlos mußte ſeines Vaters Leben geweſen ſein
Sie verſchwieg natürlich was ihn ſo erbittert hatte und was
er auch nicht ausſprechen wollte Jn der Hauptſache berichteten
beide dasſelbe nur in ganz verſchiedener Färbung

Sollte man da nicht vermitteln können Mrs Lee war
ungemein reich todkrank ein Theil ihres Reichthums würde
Graſſteins Lebensbahn ſo ſchön erleichtern Seiner bildungs
durſtigen Natur fehlte vor allem die Kenntniß der Welt der
Natur der Kunſt Er war ein Bücherwurm geworden in
Gefahr der Einſeitigkeit Mein Gott wenn man Mrs Lee
beſtimmen könnte ihm Sie mußte doch jedenfalls ein Teſtament
machen nahe Verwandte beſaß ſie nicht wie ſie ihm ge
legentlich ſchon geſagt wenn doch Grafſtein

Der Gedanke regte Hammer ſehr auf
Jhre Augen brannten förmlich auf ſeinen Zügen Sie

fühlte daß ſie den rechten Ton angeſtimmt und ein günſtiges
Vorurtheil für ſich in ihm wachgerufen hatte

ortſehung folgt

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Allerdings handelt es ſich vorerſt nur um ein Gerücht das vom Beil
Tg unter Vorbehalt verzeichnet wird Der Magd Ztg wird jedoch
gemeldet Das vom Berl Tagebl verbreitete Gerücht der Polizeidirektor
v Meerſcheidt Hülleſſem habe ſich erſchoſſen iſt nicht wahr Herr v Meer
ſcheidt liegt in ſeiner Wohnung in der Göbenſtraße krank danieder er
leidet an Herzkrämpfen Aus der Donnerstag Verhandlung theilen
wir mit daß nachgewieſen wurde daß die Vertheidigung Sternberg s i
einem engen Verkehr mit dem übel beleumundeten Privatdetektiv Inſtitut

Jus geſtanden hat Ferner legte die Zeugin Callis ein Geſtändniß ab
Sie erklärte was ſie früher nicht zugeben wollte daß ſie mit Sternberg
verkehrt habe und daß Thiel es geweſen iſt den ſie bei der Zeugin Haus
mann geſehen habe Sie ſei von einer Frau Stabs einem Fräulein Sanl
und dem Agenten Wolff beſtochen worden damit ſie nicht gegen Sternberg
ausſage Auf Antrag des Staatsanwalts wurden Wolff und Frau
Stabs verhaftet Jm Uebrigen ſei erwähnt daß dem Schutzmann
Stierſtädter von ſeinem als Zeugen vernommenen früheren Feldwebel und
von einigen ſeiner Kollegen ein günſtiges Zeugniß ausgeſtellt wurde Die
Verhandlung wird am Freitag ſortgeſetzt

Gerichts Zeitung

Strafkammer
Halle 6 December

Erfolgreiche Berufung Der Redakteur des ſozialdemokratiſchen
Volksblattes Herr Wilhelm Swienty war wegen Verübung groben

Unfugs durch Veröffentlichung von Boykotterklärungen vom Schöffen
gericht mit 6 Wochen Haft beſtraft gegen welches Erkenntniß er Be
rufung eingelegt hatte Es handelte ſich um Briefkaſtennotizen worin die
vollſtändigen Adreſſen von Gewerbetreibenden angegeben wurden mit dem

Hinzufügen daß die Genannten das Volksblatt nicht abonniert haben
Das Schöffengericht hatte drei Fälle als erwieſen angenommen und wegen
der Vorſtrafen des Angeſchuldigten auf eine Freiheitsſtrafe erkannt Die
Berufung richtete ſich nur gegen das Strafmaß und die Strafart Auch
der Amtsanwalt hatte Berufung eingelegt der Staatsanwalt zog dieſelbe
aber zurück und beantragte Verwerfung der des Angeklagten Letzterer
führte zu ſeiner Rechtfertigung an daß derartige Briefkaſtennotizen eigent
lich Sache der Expedition ſeien und ihm gar nicht vorgelegt würden
Dieſelben ſeien ſeit Beſtehen des Volksblattes unbeanſtandet veröffentlicht
worden Außerdem ſeien nicht nur verneinende ſondern auch bejahende
Antworten ertheilt und die Veröffentlichung ſolcher Notizen ſeit dem Ein
ſchreiten der Behörde unterblieben Seine Vorſtrafen wären damals wegen
dieſes Delictes nur einige Mark Geldſtrafe geweſen ſodaß aus allen dieſen
Gründen eine Abänderung des Urtheils geboten erſcheine Der Gerichtshof

hielt die Haftſtrafe auch nicht für begründet und erkannte auf 10 Mk
Geldſtrafe event 2 Tage Haft

Schöffengericht
Halle 6 December

Hanusfriedensbruch 2e Um den großen Herbſtmarkt gehörig zu
feiern nahm der Tiſchler Wilhelm G bereits am Morgen des 11 Sep
tember ſo viel geiſtige Getränke zu ſich daß er ſchon gegen 9 Uhr von
ſeinem Meiſter aus der Werkſtätte geſchickt werden mußte da er völlig
arbeitsunfähig war Anſtatt ſich in Ruhe zu entfernen begann G auf
dem Grundſtücke zu lärmen und ſich dermaßen ungebührlich zu benehmen
daß ſich die Frau des Hausverwalters genöthigt ſah ihm den Aufenthalt
im Hauſe zu verbieten und da er nicht gutwillig ging einen Polizei
beamten holen zu laſſen Auch deſſen Aufforderung ſich zu entfernen
leiſtete G keine Folge ſondern nahm demſelben gegenüber eine drohende
Haltung an Er warf ſich als er aus dem Hauſe mit Gewalt entfernt
werden ſollte nieder ſchlug mit den Fäuſten um ſich ſo daß es dem
Beamten nicht möglich war ihn allein fortzubringen Auch als ein
zweiter Polizeiſergeant erſchien ſetzte G den Widerſtand fort und beleidigte
die Beamten auf das gröblichſte Er wurde ſchließlich auf einen Hand
wagen geladen und zur Wache gefahren Aber auch hier mäßigte er ſich
nicht er beleidigte die anweſenden Beamten und wollte abſolut nicht auf
der Wache verbleiben Da er ſich nicht beruhigte wurde er gebunden
und in Polizeigewahrſam genommen Mit Rückſicht auf ſeine erhebliche
Trunkenheit erkennt das Gericht wegen Hausfriedensbruches Widerſtandes
und öffentlicher Beleidigung auf eine Geldſtrafe von 30 Mk reſp zehn
Tage Gefängniß

Als änßerſt gewandte Ladendiebin zeigte ſich die erſt 16 jährige
Aufwärterin Valeska Köhler die es hauptſächlich auf die Läden der Gold
arbeiter abgeſehen hatte um Ringe zu ſtehlen Am 27 Oktober erſchien
ſie bei einem Goldarbeiter und ließ ſich eine Auswahl goldener Ringe
vorlegen Kaum hatte der Verkäufer den Rücken gewandt als ſie mit
großer Schnelligkeit einen Ring im Werthe von 12 Mk in ihre Taſche
verſchwinden ließ worauf ſie ſich entfernte Bereits am 30 Oktober hatte
ſie den Muth denſelben Laden wieder zu betreten und dasſelbe Manöver
zu wiederholen Auch diesmal hieß ſie unbemerkt einen goldenen Ring
für 12 Mk mitgehen Schon am folgenden Tage kam ſie in den Laden
eines anderen Goldarbeiters und entwendete einen Ring für 5 Mk
Dieſes Geſchäft ſchien ihr jedoch mit der Zeit gefährlich zu werden und
ſie legte ſich nun auf Betrügereien Da ſie bei einer Schneiderin die
Aufwartung verſah ſo begab ſie ſich in einen Laden und verlaugte hier
angeblich im Auftrage der Schneiderin 12 Meter rothes und 6 Meter
ſchwarzes Sammetband mit der Angabe daß ihre Auftraggeberin die
Sachen bezahlen werde Die Verkäuferin glaubte den Angaben und ver
abfolgte der Angeklagten das Verlangte ohne Bezahlung Bald kam
jedoch die Schwindelei heraus Mit Rückſicht auf die Jugend und bis
herige Unbeſcholtenheit der Angeklagten hält das Gericht wegen Diebſtahls
in drei Fällen und Betruges eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat für
angemeſſen

Aus der Amgebung
Bitterfels 6 December Ausreißer Zwei hieſige Schul

knaben der 13 jährige W uud der 14jährige verſpürten den Drang
zu Reiſeabenteuern in ſich und ſind infolge deſſen ſeit vorigen Sonntag
Nachmittag von hier verſchwunden Der erſtere derſelben hat bereits zum
dritten Male einen ſolchen Reiſeausflug unternommen und nach Ausſagen
einiger Mitſchüler den T zu der jetzigen Reiſe überredet e andere
Knaben die Schüler Schr unb Schm haben ſich nicht zur Mitreiſe ver
führen laſſen Die Mittel ſuchten ſich die Burſchen dadurch zu verſchaffen
daß der eine derſelben im Namen ſeines Vaters Rechnungen ausſtellte
und für die gelieferten Arbeiten Gelder einkaſſierte Auf dieſe Weiſe ſoll
er ohne daß ſeine Eltern eine Ahnung davon hatten gegen 100 Mark
zuſammengebracht haben Der andere ſoll ſich auch auf irgend eine
andere Weiſe etwa 60 Mk Reiſegeld zu verſchaffen gewußt haben Die
Burſchen ſollen ſich auch mit Revolvern Dolchen und einigen anderen
Gegenſtänden ausgerüſtet und ſich ein von ihnen gefälſchtes Schriftſtück
verſchafft haben nach welchem ſie nicht mehr ſchulpflichtig ſind Sie
wurden aber in Kuxhaven bereits wieder feſtgenommen

Weißzenfels 6 December Gewitter Jn vergangener Nacht
gegen 28 Uhr wurde hier ein Gewitter bemerkt das nach leichten Er
ſcheinungen ſich bald verzog

Aſchersleben 6 December Weihnachtsbäume Die jetzt
im Harze ſtattfindenden Verkäufe von Weihnachtsbäumen ſtehen im Gegen
ſatz zu der bereits gehegten Befürchtung einer Vertheuerung derſelben
Während im vergangenen Jahre das Hundert Bäume im Durchſchnitt
mit 44 Mk bezahlt wurde wurde in dieſem Jahre für dieſelbe Zahl nur

ein Preis von 30 35 Mk erzielt Auch überſteigt die Zahl der vor
handenen Bäume die des Vorjahres ganz bedeutend Während im vorigen
Jahre in dem Gräfl Aſſeburgiſchen Forſten in Meisdorf nur 9000 Bäume
zum Verkauf ſtanden belief ſich die Zahl derſelben in dieſem Jahre auf
13800 und im benachbarten Forſtrevier des Herrn v Bodenhauſen ſogar

auf sZ Hecklingen 6 December Tödtlicher Unfall Beim Rüben
fahren hatte ſich der Ochſenknecht B auf die Stange ſeines Wagens ge
ſetzt und als der letztere über einen großen Stein fuhr wurde der Knecht
infolge des Rucks von ſeinem Sitz herabgeſchleudert fiel vor die Räder
die über ihn hinweggingen und ihm die Wirbelſäule zerbrachen wodurch
der Tod des B ſofort herbeigeführt wurde

Coswig 6 December Todtgefahren Der im Dienſte der
Firma A Opitz hierſelbſt ſtehende Fuhrmann Albergt iſt vorgeſtern vor
der Schlangengrube von ſeinem eigenen Wagen ſo unglücklich überfahren
worden daß er ſofort todt war Der Unglückliche hinterläßt eine Wittwe
mit mehreren Kindern

Deſſan 6 December Das Opfer eines Meſſerhelden
wurde der Arbeiter Natho von hier Derſelbe wurde von dem Arbeiter
Schapitz mit dem Meſſer ſo übel zugerichtet daß er ſofort einen Arzt auf
ſuchen mußte Dieſer ſtellte vier Stichwunden im Vorderkopfe und eine

weitere an der linken Stirnſeite feſt Natho wünſchte nunmehr nach dem

8 December Nr 287
ſrankenhauſe überführt zu werden und begab ſich deshalb zur Polizei
wache Dort wurde er aber bewußtlos und bekam Krämpfe Es wurde
nun der Unfallwagen requiriert und mit dieſem der Transport aus
geführt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 December
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 10 December er Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Entlaſtung der Rechnung der Paul Riebeck Stiftung für 1897/1898
Entlaſtung der Rechnung der gewerblichen Zeichenſchule für 1899/1900
Anſtellung von 5 neuen Rektoren an den Volks und eines Rektors

an den Mittelſchulen
Aufſtellung von Abend und Nachtlaternen
Vornahme baulicher Veränderungen im Grundſtück Heipziger
ſtraße 11
Einſtellung des Hausmanns bei der Handwerkerſchule
Annahme eines Legats
Mittelbewilligung für die katholiſche Schule
Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Mauerſtraße T
Verpachtung der Sandgrube am Goldberge
Petition von Anwohnern der Dölauerſtraße

9

J

12 Petition Schulze Ermäßigung von Waſſergebühren betr
13 Petition des Droſchkenführer Vereins Freigabe der Peißnitz

brücke betr

Petition Lehmer und Gen
Petition der Halleſchen Papierhändler
heiten betr

Petition des Gartenbau Vereins
Geſchloſſene Sitzung

Erwerb des Grundſtücks Kloſterſtraße 4 und 5
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

14

15

16

17

Aenderung der Bierſteuer betr
Schulbücher Angelegen

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde als Hauptgegeuſtand die Magiſtratsvorlage betr Erwerb des Grundſtücks Kloſter

ſtraße 5 erledigt Der Ankauf dieſes Grundſtücks ſoll wie unſeren Leſern
bekannt iſt auf Vorſchlag der Straßenreinigungs Kommiſſion erfolgen
weil daſſelbe ſehr geeignet erſcheint zur Verwendung als Depot für die
demnächſt einzurichtende Straßenreinigungsanſtalt Von der Straßenbahn
Geſellſchaft wurden 160000 Mk als Kaufpreis verlan während dieStraßenreinigungs Kommiſſion vorſchlägt nur 150 000 t zu bewilligen

Die Finanzkommiſſion beſchloß nach eingehender Berathung dem Plenumder Stadtverordneten Verſammlung die Annahme der Magiſtratsvorlage

unter der Bedingung zu genehmigen daß die Uebergabe des Grundſtücks
erſt am 1 Juli 1901 zu erfolgen hat da die Straßzenreinigung und
Abfuhr des Mülls e erſt im Jahre 1902 auf den ſtädtiſchen Haushalt
übernommen wird Die übrigen Gegenſtände welche noch zur Erledigung
gelangten ſind nur von untergeordneter Bedeutung

II kommunaler Wahlbezirksverein In der geſtrigen Sitzung
wurde zunächſt über die wegen der Jmmobiliar Umſatzſteuer ſchwebenden
Prozeſſe berichtet Nach der Steuerordnung die rückwirkend am 1 April
in Kraft getreten iſt muß die Steuer beim Erwerb von Grundſtücken ge
zahlt werden Während nun nach den bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen
der Erwerb eines Grundſtücks mit Abſchluß des Kaufvertrags bezw durch
die Auflaſſungserklärung erfolgte wird nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche
der Erwerb erſt mit der Eintragung in das Grundbuch vollzogen Mit
Rückſicht auf die in Ausſicht ſtehende Jmmobiliar Umſatzſteuer ſeien nun
unmittelbar vor dem 1 April noch eine erhebliche Menge Auflaſſungs
erklärungen erfolgt ſo daß der Grundbuchrichter die Eintragungen in das
Grundbuch nicht mehr vor dem 1 April bewirken konnte Der Magiſtrat
habe auch Beſitzwechſel als unter die Umſatzſteuer Ordnung fallend heran
gezogen wenn die Auflaſſungserklärung ſchon vor dem 1 April bewirkt
iſt die Eintragung in das Grundbuch und damit der Erwerb im Sinne
des Bürgerlichen Geſetzbuches aber erſt ſpäter erfolgte An dieſe Aus
legung der Steuerordnung habe Niemand gedacht ſo daß die betr Er
werber die beträchtliche Umſatzſteuer bei ihren Berechnungen ganz außer Be
tracht gelaſſen hätten Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg habe in den Ver
waltungs Streitverfahren die deshalb anhängig gemacht wurden die Auffaſſi ung
des Magiſtrats als zut reffend anerkannt und die Klagen der Grundſtücks E
werber zurückgewieſen Gegenwärtig ſeien die Prozeſſe vor dem Ober
Verwaltungsgerichte anhängig Vielleicht entſcheide daſſelbe im Sinne der
Kläger wahrſcheinlich ſei das aber nicht Wenn alſo auch der Magiſtrat
das Recht auf ſeiner Seite habe ſo erſcheine es doch aus vielen Gründe
namentlich in Hinſicht auf die Härten der Umſatzſteuer in den bezeichnetenFällen als durchaus billig daß die Steuer von den ſtädtiſchen Be ehörde
niedergeſchlagen wird Die in Anregung gebrachte Durchführung der

Thomaſiusſtraße bis zur Thurmſtraße ſolle z Z nicht weiter verfolgt
werden da die Stadt dringendere Aufgaben habe Ueber den gegenwärtigen
Stand der Thiergartenangelegenheit wurde von unterrichteter Sekte mitgelheilt daß bisher etwa die Hälfte des erforderlichen Aktienkapitals und
auch ein Theil der Obligationen gezeichnet iſt Der Thiergartenverein ſei

bisher abſichtlich an die wohlhabenden Bürger noch nicht herangetreten
er müſſe ſich aber in der nächſten Zeit darüber ſchlüſſig machen wie eine
kräftige Agitation für das Unternehmen ins Werk zu ſetzen iſt Die Sache
ſei nämlich dringlich geworden indem eine ſehr potente Firma an den
Verein herangetreten iſt und ſich erboten hat den Thiergarten 10 Jahre hindurch
ganz auf eigene Rechnung zu betreiben ſo zwar daß die zu gründend
Thiergarten Geſellſchaft das einzurichtende Etabliſſement der Firma voll
ſtändig übergiebt und nur für den Erſatz und die Vervollſtändigung des
Thierbeſtandes während der Pachtzeit zu ſorgen hat Alle anderen Betriebs
ausgaben leiſtet die Pächterin welche außerdem an die Geſellſchaft eine
jährliche Pacht von 40000 Mk zahlt Dieſe Pacht ſei nicht nur zur Ver
zinſung des erforderlichen Kapitals ſondern auch für Neuanſchaffungen
und Amortiſationen in Höhe von 10000 Mk jährlich ausreichend
Offerte ſei alſo durchaus günſtig für das Unternehmen und es ſei nur z
wünſchen daß jetzt das Ziel erreicht wird weil wenn die Firma von d
Angebot zurücktritt auf lange Zeit hinaus an eine Verwirklichung des
Projekts nicht gedacht werden kann Die Sache müſſe bis ſpäteſtens im
Januar zu Stande kommen damit noch ſo zeitig an die Bauten und
Herſtellungen gegangen werden kann daß der Thiergarten Anfang nächſten
Sommers eröffnet wird Hoffentlich zeige unſere Bürgerſchaft ſo viel
Gemeinſinn daß die für die künftige Entwickelung der Stadt außerordent
lich wichtige Frage in einem günſtigen Sinne gelöſt wird Bei einer Be
ſprechung des Ergehniſſes der letzten Volkszählung wurde u a die That
ſache erwähnt daß ſeit etwa einem halben Jahre der Zuzug von Penſio
nären nach Halle nicht nur aufgehört hat ſondern ſogar ſich ein ſtarker
Abzug bemerklich gemacht Dieſe Erſcheinung könne wohl nur auf die
eingetretene Erhöhung der Miethen und den Wohnungsmangel zurück
geführt werden

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Verſammlung Dienstag den 11 d Mts Nachmittags 6 Uhr im Raths
keller Reſtaurant ab

Der Lehrerverein für Naturkunde Bez Verein Halle a
hielt in der Tulpe ſeine 2 Generalverſammlung ab Nachdem mehrere
geſchäftliche Angelegenheiten erledigt waren wurde vom Vorſitzenden ein
Rückblick über die Verei nsthätigkeit gegeben welche ſich als eine durchausbefriedigende herausſtellte Die Mitgliederzaht iſt im Laufe des ver

gangenen Vereinsjahres auf 86 geſtiegen Der Vorſtand beſtehend aus
den Herren Klemm Müller Reichert Bernau Dönicke wurde
darauf einſtimmig wiedergewählt Jm wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung
ſprach Herr Bernau über Trieſt und die dortige zoologiſche Station und
zeigte eine große Anzahl Präparate von Seethieren aus der Adria vor
Sodann demonſtrierte Herr Haupt alle Entwickelungsſtadien einer aus
der Trebaquelle bei Ziegenrück ſtammenden Simnlia die mit einem Pilz
behaftet iſt welcher ſich mit dem Jnſekt zugleich entwickelt

Der Bürgerverein Halle a S Nord welcher die einverleibten
Vororte Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz umfaßt ſeierte geſtern Abend
im Saale des v Rurgtheaters ſein Wintervergnügen Das Program
ließ an Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen übrig es war gut gewählt und
die Ausführung deſſelben iſt als durchaus gelungen zu bezeichnen Herr
Leutnant a D von Lieres Wilkau begrüßte die zahlreich Erſchienenenunter Hinweis auf die Zwecke und Ziele des Vereins und die ſchon ar
der Einladung durch eine Zeichnung ſinnge mäß angebrachte d

Einigkeit macht ſtark Das folgende Concert legte Zeugniß ad voden tüchtigen Leiſtungen der Engelmann ſchen Kapelle Weiter folgten ab

wechſelnd Geſfangseinlagen und theatraliſche Aufführungen letztere unter
Mitwirkung und Regie des rührigen Vorſitzenden des Vereins Herrn
Verſicherungsdirektor C Lange Später folgte ein Ball
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infolge der günſtiger gewordenen Finanzlage der Stadt dann

J Jahre in Wegfall kommen Die Sparkaſſenüberſchüſſe dürfen nur dann eine

Nr 787 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 December Seite 8
man

Volkszählung Bei Beſprechung des vorläufigen Ergebniſſes der
letzten Volkszählung in Halle ſagt die Saale Zeitung u a Wenn

erfolgte Eingemeindung der ehemaligen Vororte mit 23 134 Einwohnern
ſowie die durch die Verſtärkung der Garniſon erfolgte Vermehrung in
Betracht zieht ſo wird man wohl oder übel zu der Anſicht gelangen
müſſen daß unſere Stadt im Weſentlichen keinen anderen Zuwachs er
fahren hat als den der ſich auf dem natürlichen Wege durch die Geburten
ergiebt Von einem anf gen Stadium der Entwickelung kann alſo hier
nach nicht gut die Rede ſein um ſo weniger wenn erwogen wird daß
Halle im Mittelpunkte des Verkehrs liegt und mit Verkehrszugängen mehr
als jede andere gleichbedeutende Stadt ausgeſtattet iſt Die Frage woher
es kommen mag daß die Bevölkerungszunahme ſich in ſo verhältnißmäßig
engen Grenzen gehalten hat verdient eingehendere Unterſuchung als daß
e ſich in dem begrenzten Rahmen dieſer Notiz erörtern ließe es muß viel

mehr Aufgabe aller betheiligten Faktoren ſein ihr ernſthaft näher zu treten
Das genannte Blatt hat wieder einmal leichtfertig völlig falſche Behauptungen
aufgeſtellt die einer Richtigſtellung bedürfen Die Einwohnerzahl der
Altſtadt Halle beträgt ren 134 700 gegen 116305 in 1895
während die eingemeindeten früheren Vororte 21900 Bewohner zählen
gegen 20 542 in 1895 Die früheren Vororte ſind ſomit allerdings in

erfreuliche Zunahme zeigt auch wenn der Ueberſchuß der Geburten über
die Sterbefälle mit 6274 in den letzten 5 Jahren in Abzug gebracht
wird Die Entwickelung der Altſtadt ſeit 1871 iſt aus folgender Tabelle

Somit iſt Alt Halle wie in den letzten 30 Jahren auch in den letzten
5 recht gut vorangegangen Wie günſtig die Entwicklung ſeit 1895 war
iſt beſonders daraus zu entnehmen daß Magdeburg das doch ſicher als
aufſtrebende Stadt anerkannt werden muß in der gleichen Zeitdauer eine
Zunahme von nur 7 bis 8 Proz hatte Es darf wohl mit Sicherheit an
genommen werden daß auch die früheren Vororte nach erfolgter Ein
verleibung im gleichen Verhältniß wie die Altſtadt künftig ſich entwickeln

Erhöhung der Kommunalſteuern Jn der geſtrigen Sitzung
der Finanzkommiſſion wurde vom Magiſtrate die Mittheilung gemacht
daß ſich im neuen Rechnungsjahre eine Erhöhung der Kommunalſteuern
um 5 Proz nicht umgehen laſſen wird mithin die Einkommenſteuer auf

125 Proz die Realſteuern dagegen auf 150 Proz feſtgeſetzt werden
müſſen welche Zuſchlagſätze ſchon vor 5 Jahren erhoben wurden

aber um 5 Proz ermäßigt wurden Es iſt zu betonen daß
auch gegenwärtig die finanziellen Verhältniſſe der Stadt Halle durchaus
günſtige ſind und die Erhöhung der Zuſchläge nur erforderlich wird
weil die Zuſchüſſe der Sparkaſſe in Höhe von 110000 Mk im neuen

andere Verwendung finden wenn der Reſervefonds 59 der Einlagen beträgt
Nun hat unſere Sparkaſſe zwar wieder recht gute Ergebniſſe erzielt infolge
des erheblichen Kursrückganges müſſen aber die Werthpapiere ſo erheblich
niedriger in der Vermögensrechnung eingeſtellt werden daß der vor
geſchriebene Reſervefonds von 5 Proz nicht mehr vorhanden iſt und
demſelben die ganzen Ueberſchüſſe zugeführt werden müſſen Der
Magiſtrat beantragt deshalb zu genehmigen daß der aus
fallende Sparkaſſenzuſchuß durch eine entſprechende Erhöhung der
Kommunalabgaben erſetzt wird Wie ſchon bei den vorjährigen
Etatsberathungen erwähnt und von den Stadtverordneten als richtig an
erkannt würde müſſen die Gehälter der Polizei und Magiſtratsbeamten
unbedingt neu geregelt werden damit unſere Beamten gegenüber den in
den Nachbarſtädten künftig nicht mehr allzuſchlecht geſtellt ſind und es
der Verwaltung möglich wird tüchtige Kräfte mit der erforderlichen
Vorbildung zu gewinnen Auch eine Verbeſſerung der Lehrer
bezüge muß auf einſtimmigen Beſchluß der Schulkommiſſion
vorgenommen werden Jm Ganzen werden zur Neuregelung der Ge
hälter 100000 Mk gebraucht Dieſe Summe kann aber innerhalb des
Rahmens der gegenwärtigen Gemeindeabgaben flüſſig gemacht werden
und iſt eine Erhöhung derſelben aus dieſem Grunde nicht erforderlich
was gewiß ein Zeichen guter finanzieller Verhällniſſe iſt

Fernſprechweſen Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
einrichtung in Ebeleben ſind zum Sprechverkehr mit Halle Ammendorf
Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 50 Pf

Stadttheater Zum letzten Male wird am Sonnabend die
Wildenbruch ſche Novität Die Tochter des Erasmus wiederholt
Außer Farbenabonnement doch haben Beamtenkarten Giltigkeit und
werden an der Abendkaſſe Schülerbillets zum Parkett à 1 Mk ausgegeben

kleinen Preiſen auf allſeitiges Verlangen nochmals Hänſel und Gretel kander vertraten Rings um die Stadt waren 8000 Soldaten
und das Ballet Sonne und Erde angeſetzt Abends 7 Uhr gelangt mit Artillerie poſtiert es kam aber zu keiner Ruheſtörun ODi

e S e 2 o g edie komiſche Oper Der Poſtillon von Lonjumegau und die Novität r h S 5Der Groß kaufmann zur Aufführung Redner führten eine heftige Sprache wieſen aber ieden Gedanken an
Thalia Theater Am Sonnabend wird Die Dame von Maxim Aufſtand zurück Nachdem drei auf die Unabhängi gkeit der

zum 19 Male wiederholt Sonntag gelangt Ernſt v Wolzogen s Tragi Republiken gerichtete Reſolutionen angenommen waren wurde der
un Das Lumpengeſindel zum erſten Male zur Aufführung Die Kongreß geſchloſſen
iederholung der Novität Der Vielgeprüfte welches Stück bei ſeiner a An 7 iErſtaufführung den lebhafteſten Beifall fand kann erſt am Montag ſtatt London 7 December Keut Bur Aus Tientſin wer intern

finden Billetbeſtellungen zu Sonntag werden ſchon jetzt an der Kaſſe 5 gemeldet Die erſte Lokomotive geht heute früh nach Peking ab
des Thalia Theaters entgegengenommen man erwartet daß die Paſſagiere binnen drei Tagen befördert werden
8 h ren 3 en e können Die proviſoriſche Regierung hat befohlen den berüch

r ſoll im Wintergarten Magdeburgerſtraße 36 Familienabend der zPaulusgemeinde zugleich als Stiftungsfeſt des Jugendvereins dieſer Ge tigten Boxerführer Tangwenhuang Freitag vor dem Nordthor der

meinde ſtattfinden Glieder und Freunde der Paulusgemeinde ſowie der Stadt zu enthaupten
Jugendvereinsſache ſind eingeladen Eintritt 10 Pfg London 7 December Wolff s Bur Der Standard Kor

Der Evangeliſche Feſtſpiel Perein begeht am 21 ds Mts reſpondent in Shanghai will aus guter Quelle erfahren haben daß in
im Neuen Theater ſeine diesjährige Weihnachtsfeier Aufgeführt Singanfu Vorbereitungen zur ſofortigen Abreiſe des kaiſerlichen
wird mit theilweiſe neuer Ausſtattung ein Wintermärchen in drei Ab 3theilungen von M Paar Zur Verſchdnerung der Feier hat die Geſangs Hofes getroffen würden der e im unter dem Sqhuß Tſchang
abtheilung des Evangeliſchen Arbeiter Vereins den Vortrag von fünf ein tſchihtungs wahrſcheinlich nach Wutſchang
gelegten Chorgeſängen übernommen Der Eintritt iſt nur gegen Peking 7 December Meldung des B Zu der Bei
a Priereaeg a d von den Mitgliedern des Vereins ſetzungsfeier für den Oberſt Grafen York von Wartenburg ene
zu dem Preiſe von Pfg im Vorverkauf zu haben ſind Die Ein rtreler ieh durch ihnahmen dienen lediglich zu Gang der üntoſten Ein Abendkaſſenverkauf ſandte LiHungeTſchaug wen Serneier urd et durtz v
findet nicht ſtatt Bemerkenswerth iſt daß dieſe Aufführung die erſte iſt Kranz am Sarge niederlegen Der erſte Eiſenbahnzug von Tientſin
welche der Verein auf eigene Rechnung unternimmt Zur Begleitung beim nach Peking ſoll am 10 December abgelaſſen werden Die vollſtändige
Spiel wird ein von dem Herrn Pianofortehändler Albert Hoffmann Wiedereröffnung der Bahnverbindung iſt für den 15 December in Ausſicht
zur Verfügung geſtelltes Harmonium verwendet Die Kuliſſen des zweitenAktes werden von einem Halleſchen Kunſtmaler von Ruf neu hergeſtellt genonnnen

Zuſammenſtoſß Geſtern Nachmittag gegen 41 Uhr ſtieß vor Hinrichtung Goencezys

5 S 5 x 5 M ſ J a er Idem Grundſtücke gr Steinſtraße 25 der Motorwagen Nr 46 der Stadt Berlin 7 December Wolff s Bur Der Mörder Goenezy
bahn mit einem Rollwagen der Firma Zillmann K Lorenz zuſammen e arzDer Rollwagen welcher vor genanntem Grundſtück hielt ſetzte ſich in wurde heute früh in der Strafanſtalt Plötzenſee enthauptet Der
Bewegung und fuhr quer über die Straße in dem Augenblicke als der Verurtheilte glaubte trotz aller Vorbereitungen Ankündigung der Urtheils
Motorwagen ankam Da die Entfernung zwiſchen beiden Wagen eine vollſtreckung und Ueberführung nach Plötzenſee auch geſtern noch nicht

e der Führer des Motorwagens nicht mehr recht daß er wirklich hingerichtet werde meinte vielmehr man wolle ihn nur
zeitig halten Der entſtandene Schaden iſt unerheblich eine Betriebs aſtörung fand nicht ſtatt erſchrecken um ein Geſtändniß von ihm zu erlangen Gegen 71 Uhr be

Im Fieberwahne beging vorgeſtern Nachmittag gegen 31 Uhr ſuchte ihn ſeine Frau
der Bremſer Wilhelm H in ſeiner Wohnung Ackerſtraße 4 Selbſtmord
durch Erhängen

Leichenfund Aus der wilden Saale zwiſchen Peißnitz und Thal
Viehmärkt eSohiaentviehmarkt im eltkausehen Vlehhofe zu Hafſe am 6 December 1900

ne

ſtraße wurde geſtern Vormittag gegen 85 Uhr die Leiche eines un Preiss f 50 Kilogr a Lebend b Sohlachtgewieh
bekannten Mannes gezogen Jedenfalls liegt Selbſtmord vor Die Leichegezogen J nfalls liegt Zum Verkanfewurde nach der Leichenhalle in der Lettinerſtraße gebracht atanäen l Snal u pol III Qual vor z

d a d v ren 42
5tandesamtliche Nachridh 7t a ri jten 26 Rivder 7 7 7 den e e 7davon 2 Ochsen u 32 S S 2 2Standesamt Halle öMrkrren o l s6 December Der Schloſſer Paul Weber und Agnes 17 Kuhe s 22 17Wolter Bruckdorferſtraße 6 und Raffinerieſtraße 25 Der Markthelfer 4BnllenWilhelm Stahlmann und Margarethe Mucke Leipzigerſtraße 63 Der Berg R r Jena 7 l 7 7 7 9 7 J 7mann Karl Worch und Friederike gen Minna Haaſe Walbeck und Porſt b Schweine von t T 1se is

Der Kellner Theodor Prager und Wilhelmine Hottner Frankfurt a M und 182 andsehwoeine es I 67 40 e 16Aſchersleben Der Fabrikarbeiter Guſtav Zeidler und Anna Schneiber ugarisehe S S m m
Tasdorf Der Concertmeiſter Peter Kratz und Minna Endemann Halle
und Geuz Der Gesohäftsgang war flott Der Gesammtanftrisb dieser WocheEheſchließungen 6 December Der Schneidermeiſter Friedrich betrug 68 Rinder davon 5 Ochsen 4 Färsen 49 Kühe s Bullen 82 Kälber
Berger und Eliſabeth Vogler Ranniſcheſtraße 3 und Charlottenſtraße 18 47 Hammel 537 Landscbweine zusammen 484 Schlachtthiere Reimers

Der Fabrikarbeiter Friedrich Moritz und Auguſte Milowsky Glauchaerſtr 47 e u3 e cmGeboren 6 D veHeboren Von Arzdichen Antorittten glänzendeecember Dem Bureauvorſteher Karl Hoffnann ein
S Johannes Zenkerſtraße 8 Dem Ziegeldecker Auguſt Wien ein S CurtWeingärten 47 Dem Handarbeiter Oskar Blank ein S Wilhelm Wein U en e1 8 folge erzielt wit Sanntogen
gärten 24 Dem Schloſſer Guſtav Buckel gen Diele ein S Otto Lud Zo baben in Apotheken und Drogeriea
wigſtraße 23 Dem Bäckermeiſter Albert Brendel ein S Paul Tauben Bauer Cie Berlin 80 16
ſtraße 2

Geſtorben 6 December Wilhelmine Engelhard 29 KlinikDie Witiw Agnes Capfer geb Gödecke 84 J Siechenanſtalt Der Bahn e S 3ſteigſchuffner Karl Ernſt 53 J Hedwigſt aße 7 e W atz e te eraße J a i H l 9Felegramme und letzte Rarhrichten Hof Iuweliere und Edelschmiede
Volff s m r jerüthe und Schmuck im neuzeltlichen StylHaag 7 December Wolff s Bur Nach der Ankunft des Gerütl i y

v e 4 z 3 m v e 4 g ePräſidenten Krüger im Hötel des Indes blieb eine gewaltige Menſchen Verantwortlichkeit der Zeitungsverleger

e Dieſ ſ ief Fg le dri Fs s Mmen ge vor dem Hotel Dieſelbe ſang und rief Es lebe Krüger Es Die Frage ob ein Zeitungsverleger für Fehler in einer Anzeige die
leben die Buren Hoch das Schiedsgericht Der Präſident erſchien aus undeutlicher und unleſerlicher Handſchrift entſtehen Erſatz zu leiſten
einige Minuten auf dem Balkon was den Anlaß zu verſtärkten Sympathie habe wurde vom Reichsgericht verneinend beantwortet wobei betont

t r vurde Amwein Arie z nkundgebungen gab Die Menſchenmenge hielt trotz unaufhörlichen Regens daß Anzeigen deutlich geſchrieben ſein müſſen

9 G 8 r e F nden ganzen Abend vor dem Hotel aus Man ſang und rief Es lebe Waſſerſtände Am 6 December Weißenfels Oberpegel 2,40
94Krüger Die Ordnung wurde durch die Polizei aufrecht erhalten Unterpegel 0,32 7 December Halle unterhalb 4 1,83

London 7 December Wolff s Bur Aus Worceſter Kap Trotha 1,96 6 December Bernburg 1,22 Calbe Unter
kolonie wird gemeldet Am 6 December fand ein Afrikan der pegel 0,70 Oberpegel 1,64 Dresden 1,40 Magde

m

Für Sonnabend Nachmittag 31 Uhr iſt als Fremdenvorſtellung bei
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u z 1 Beamtenwecker Ge 4 6 J 3 t u 6 ar je nach Ausstattung 44
J Auf jede Vhr 2 Jahr reelle GaraptieGröeste Reparaturwerkstätte am Platze a J Untere Grösste Reparaturwerkst am Platze B

Dmtauseh gern gestattet 9 Leipziger Str Umtanseh gern gestattet 8
S Fernsprecher 399 Orösstes Hager der Provinz Sachsen in Dhren Musikwerken Cold Silber u Alfenidewaaren Gegründet 1959

e
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54

Gr Ulrichstr
54

Gr Ulrichstr

beſindet ſich

s der ersten Etage
und bietet eine überraſchende Auswahl

zu enorm billigen PreiſenVero bichen So bitte Preise Qualität un Grösh

Puppenbäl E Leder von 22 Pfg an Puppen gekleidet 22 em 25 of
r E Porzellan von 12 Pfg Puppen gekleidet mit Schlafaugen
Puppenk öpfe Biscuit mit Haar von 18 Pfg Puppen 56 em
Puppenköpfe nit echtem Haar von 45 pfs Puppen in ff Ausführung 25 145 175 wPuppenſtuben 45 95 Pfa 145 85 Kuchen 48 95 pfs 45

T Puppeunwagen 65 25 25
Puppenſportwagen 40 10 60 ch

Schaukelpferde aus Pliſch 50 5 25
Schaukelpferde aus Hohz 195 275

d levve 85 25 45 Fellſchaukelpferde 25 75 13 50
Plüſchpferde 42 85 pfs 75 cTahrpf erde groß 25 40 50

eſtungen 95 45 25 45 etc his 15 Mk Handwerkskaſten 25 50 95 pfs uKaufläden 42 48 95 Pfg 85 bis 10 tZinnfſiguren 8 25 42 95 Pfg bis 7 Mk
mit Uhrwerk auf Schienen von 50 Pfg aud iſ enba nen in Karton S und 50 Pfg
mit Dampf S 7 W Mk

Dampfmaſchinen 45 95 pfs 25 60 65 Laterna magiea 38 pfs 145 185
Turngeräthe von t D C an Turngeräthhe stheilg Mk Z
Gewehre 18 33 45 50 95 Pfs Säbel 25 35 75 95 Pf e
Mundharmonikas s 22 28 45 f Ziehharmonikas 95 pfs 125 75

Militacrgarnitaunren in allen freislagen

Kinderſtühle 42 85 pfs 25 65 n Kinderſtühle verſtelbar 25 90 8,75 11 Mt
CEaFS C EEESGEBREEEEEGES in feinſter Zuſammenſtellung

a Umtausceh bereitwilligst gestattet
Die Verkaufsräume ſind dem geehrten Publikum zum freien Verkehr ohne Kanfzwang geöffuet

Selbst das Billigste muss jeden Käufer im e e
mVerhältniss zum Preise betfriedigen
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